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neben dem Gehweg abmarkierten Radweg geführt. Der Radweg endet an der Einmündung
Fürstenstraße (Beginn der Tempo 30-Zone).  Der Radverkehr muss daher an dieser Stelle
gemäß § 10 StVO in die Fahrbahn so einfahren, dass eine Gefährdung anderer Verkehrs-
teilnehmer*innen ausgeschlossen ist.  Der  Kraftfahrzeugverkehr wird  mit  dem östlich dieser
Stelle vorhandenem Zeichen 138 StVO („Radverkehr“) auf diesen Umstand hingewiesen. Im
dritten Quartal diesen Jahres wird die baustellenbedingte Benutzungspflicht dieses Radweges
wieder aufgehoben. D. h., der Radverkehr kann bereits ab der Einmündung Oskar-von-Miller-
Ring  /  Ludwigstraße  auf  der  Fahrbahn  fahren.  Weitergehende  beschilderungs-  bzw.
markierungstechnische Maßnahmen sind derzeit aus Sicht des Mobilitätsreferates daher nicht
erforderlich.

Generelle Anmerkungen

Die  Auswertung  der  Unfalldaten  der  letzten  drei  Jahre  ergab,  dass  beide  Örtlichkeiten  in
Bezug  auf  Unfälle  mit  Radverkehrsbeteiligung  als  unauffällig  eingestuft  werden  können.
Zudem werden nach Abschluss der Sanierung des Altstadtringtunnels (voraussichtlich Ende
2022)  bei  der  dann  anstehenden  Oberflächenwiederherstellung  im  Oskar-von-Miller-Ring
durchgehend radentscheidskonforme bauliche Radwege (Breite 2,30 m zuzüglich Sicherheits-
trennstreifen) errichtet.

Der BA-Antrag 20-26 / B 03343 ist damit geschäftsordnungsmäßig behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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